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Grundlagenbericht
Im Grundlagenbericht werden die 
themenspezifischen Grundlagenkarten 
dargestellt und beschrieben. 

Landschaftsbogen: Leitlinien
Zentrale Aussagen aus dem Planungsprozess, 
welche die Grundlage für die 
Maßnahmenentwicklung bilden

Regionskarte
Überblick über den gesamten Landscha�sbogen 
und seine Umgebung, dessen Highlights sowie die 
wesentlichen Verbindungen

Maßnahmenplan
Alle Maßnahmen Verortet

Maßnahmenblätter
Jede Maßnahme wird hier auf 
einem Projektdatenbla� 
beschrieben.

Was ist das Landschaftsplanerische 
Konzept?



Projektablauf
Wer?

Phase 2 nutzte Bürgerfeedback und 
Gebietsstärken, um maßgeschnei-
derte Lösungen für die kün�ige Ent-
wicklung zu op�mieren.

Die Phase 1 
Grundlagenerhebung
liefert eine Moment-
aufnahme der bestehenden 
Natur-, Verkehrs- und 
Erholungsinfrastruktur 
sowie deren aktueller 
Nutzung durch den 
Menschen.

Ergebnis
Festlegung von Leitlinien 
und konkreten Leitprojekten 
für die kün�ige Umsetzung

Kernteam
SUM, MA18, Planer:innen

Regionaltreffen
Gemeinde- und Bezirksvertre-
ter:innen, Fachabteilungen 
(Wien und NÖ), weitere Player 
der Regionalentwicklung

Stakeholder
Besonders relevante Player 
aus Bereichen wie Land-
wirtscha�, Jägerscha�, 
Wirtscha�, Naturschutz

Bürger:innen
in 3 Dialogveranstaltungen



Die Region
• Gebiet: 5 NÖ-Gemeinden (Schwechat bis Vösendorf) + 

3 Wiener Bezirke (11., 10., 23.)
• Verlauf: West-Ost-Bogen entlang von Liesingbach, 

Petersbach und Schwechat bis zur Donau
• Charakter: Mix aus Landwirtscha�, Siedlungen, 

hochrangiger Infrastruktur und hohem Erholungswert

Erwartete Entwicklung
• Bevölkerungsplus: Steigende A�rak�vität als 

Wohnstandort durch hohe Lebensqualität 
(Fokus: Rothneusiedl und weitere Zuwächse 
in Kaiserebersdorf und auch in den 
NÖ Gemeinden)
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Blau-grüne Infrastruktur im gemeinsamen Landscha�sraum von Wien und 
Niederösterreich an der südlichen Wiener Stadtgrenze
Sicherung der Landscha�sfunk�onen und Erholungsqualität
trotz Bevölkerungswachstum
Aufwertung Kulturlandscha�: Ausbau des Bereichs Laaerberg–Liesingtal als 
verbindender Naherholungsraum zwischen Bestand und Neubau
Grüne Korridore: Neue Fuß- und Radwege zur besseren Anbindung an den 
Donauraum, Schwechat und Favoriten
Grenzübergreifender Nutzen: Hochwer�ge 
Alltagsverbindungen ermöglichen NÖ-Gemeinden 
den Zugriff auf Wiener Infrastruktur
Grünraum-Ausbau: Integra�on großzügiger 
Grünflächen direkt in den neuen Stad�eilen 
Rothneusiedl und Kaiserebersdorf
Umsetzung erfolgt im Einklang mit regionalen 
Raumordnungsprogrammen und nach Maßgabe von Budgets

Leitlinien



Potenzial der Kulturlandscha� 
Laaerberg-Liesingtal
• Wassererlebnis & Vernetzung: Gestaltung neuer 

Erholungsflächen entlang der Liesing und Reak�-
vierung des historischen Leberwegs als Achse 
nach Rothneusiedl

• Überregionale Wege: Ausbau von Rad- und Fuß-
verbindungen über die Ostbahn und den Tangen-
tenpark Richtung Innenstadt und Donauraum

• Ökologie: Gezielte Förderung von Biodiversität 
und Strukturvielfalt bei allen Aufwertungsmaß-
nahmen

Grüner Stad�eil Kaiserebersdorf
• Iden�tät stärken: Herausarbeitung lokaler 

Besonderheiten und Schönheiten im Zuge der 
Stadtentwicklung

• Neue Freiräume: Schaffung zusätzlicher Grün-
flächen und strategischer Korridore direkt in 
den neuen Projektgebieten

Maßnahmen: Räumliche Schwerpunkte
Südlicher Teil des Landscha�sbogens 
• Landwirtscha� und Naherholung:

Sicherung der Agrarflächen kombiniert 
mit dem Ausbau lokaler 
Gemeindeprojekte (z. B. entlang der 
Gewässer)

• Qualitäts-Infrastruktur: Verbesserung 
der Alltagswege und Radrouten 
zwischen den NÖ-Gemeinden und 
dem neuen Stadtquar�er Rothneusiedl

• Gewässer-Aufwertung: Ökologische 
Verbesserung des Liesingbachs in 
Schwechat mit direktem Anschluss 
an Simmering
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 Donauinsel und Donauraum
Die Donauinsel ist eine 21,1 km lange, 
künstlich angelegte Insel, die zwischen 
der Donau und der Neuen Donau liegt. 
Zusammen mit den Ufern der Donau 
und der Neuen Donau bildet sie das 
größte Erholungsgebiet der Stadt mit 
zahllosen Freizeitmöglichkeiten. 

Der Wiener Zentralfriedhof ist der 
zweitgrößte Friedhof Europas und be-
herbergt über 330.000 Gräber, darunter 
rund 1.000 Ehrengräber. Neben seiner 
Bedeutung als Begräbnisstätte ist er 
auch ein beliebtes Naherholungsgebiet, 

das mit seinen weit-
läufigen Grünflä-

chen und Spa-
zierwegen 

viele Besu-
cher:innen 
anzieht.

Der Alberner 
Hafen ist be-
kannt für sei-
ne imposanten 
Speicher, den Friedhof 
der Namenlosen und den 
ihn umgebenden Auwald.

 Alberner 
 Hafen 

Der Kurpark Oberlaa ist eine 
weitläufige Parkanlage, die 
1974 für die Internationale 
Gartenschau angelegt wurde. 
Mit seinen 60 ha bietet er 
zahlreiche Erholungsmöglich-
keiten, darunter Spa-
zierwege, Teiche und 
Themengärten. 

Der Grüne Ring
ist die künftige, 

25 ha große 
Parkanlage des neu- 

en Stadtteils, welche auch 
für die Region ein attraktives 
Naherholungsziel sein soll. 

Laaer Wald/Löwygrube und 
der Böhmische Prater sind 
zwei naturnahe, teilweise be-
waldete Naherholungsgebiete 
mit großer Bedeutung für den 
gesamten Bezirk Favoriten.

Schloss Neugebäude
wurde im 16. Jahrhun-
dert unter Kaiser Maxi-
milian II. als prächtige 
Renaissanceanlage er-
richtet und dient heute 

als Veranstaltungsort 
und Kulturzen-

trum.

Das Schloss Vösendorf ist ein 
ehemaliges Wasserschloss in NÖ, 
und wurde erstmals 1175 urkund-
lich erwähnt. Heute dient es als 
Gemeindezentrum und be-
herbergt unter anderem 
ein Museum und Ver-
anstaltungsräume.Der  Kellerberg in Wien-Liesing 

ist ein naturnahes Erholungsge-
biet mit Wegen, Spielplätzen und 
Liegewiesen. Entstanden ist er 
ab 2002 durch Aufforstung ehe-
maliger Ackerflächen.

 RothNEUsiedl 

  Kaiserebersdorf  

Die große Grünanlage in Manns-
wörth lädt zum Spazieren, Ent-
spannen und Verweilen ein. Mit 
schattigen Bäumen, bunten Blu-
menbeeten, einem Spielplatz und 
Sitzgelegenheiten bietet sie Erho-
lung für alle Altersgruppen. 

 Mannswörther Au 

Der Kellerberg in Schwechat ist ein 
beliebtes Naherholungsgebiet mit 
großzügigem Spielplatz. Er verdankt 
seinen Namen historischen Kellerge-
wölben und ist heute eine moderne 
Spiel- und Freizeitanlage mit Fitness-
geräten und Trinkbrunnen für Famili-
en und Bewegungshungrige.

Die wechselvolle Geschichte des Schlosses reicht 
bis ins 12. Jahrhundert zurück. Die Caritas der Erz-

diözese Wien übernahm 1948 das Schloss, das bis heute 
eine Behinderteneinrichtung beherbergt. Gelegentliche Feste so-
wie die schattige Parkanlage sind für die Öffentlichkeit zugängig.

 Kellerberg 

 Kellerberg 

Die zu sieben Hügeln auf-
geschüttete Lärmschutzan-
lage der S1 Seven Summits
steht als Pump Track zur Verfü-
gung. Der Bereich um die Summits 
ist bepflanzt und dient als Rück-
zugsraum für Wildtiere.

 Seven 
 Summits 

In Kaiserebersdorf sind in 
den nächsten 20 Jahren 
vier attraktive neue Stadt-
quartiere geplant. 

Das Stadtentwicklungs-
gebiet RothNEUsiedl
wird als zukünftiger Klimavorzei-
gestadtteil mit U-Bahn-Anbindung 
entwickelt. Es bietet Zugang zu 
umfassender Infrastruktur wie 
Schulen, Ärzten und Einkaufsmög-
lichkeiten für die gesamte Region 
und soll ein lebendiger, nachhalti-

ger Stadtteil werden.

 Schloss  
 Vösendorf 

 nach  
 Laxenburg 

Kellerberg
Schwechat

Schloss Lanzendorf

Autobahnen, 
Schnellstraßen

Bahnlinien flächige Maßnahmen

 Zentral- 
 friedhof 

Der Zukunftshof als identitätsstif-
tendes Zentrum verbindet innovative 
landwirtschaftliche Konzepte, öffent-
liche Erholung und Kulturveranstal-
tungen miteinander.
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Wich�ge Freizeit- 
und Alltagsachsen

Bestand Geplante Maßnahmen

 RothNEUsiedl 
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